
 
 

Anmerkungen zu den Anregungen und Hinweisen des Wasserversorgungsverbands Main-

Taunus-West 

 

Es wurden Anmerkungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 

 

 Trink- und Löschwasserversorgung 

 Kosten der technischen Infrastruktur 

 

Trink- und Löschwasserversorgung 

 

Es wird in der Stellungnahme angeregt, dass ein detailliertes Wasserversorgungskonzept für die 

weiteren Planungen unabdingbar ist. Zur Sicherstellung der Versorgung sowohl mit Trink- als auch 

mit ausreichendem Löschwasser, wird die Gebietsentwicklung im Ostfeld nicht isoliert betrachtet, 

sondern im Zusammenhang mit anderen städtebaulichen Entwicklungen in Wiesbaden. Es wird 

hierzu die Erstellung eines Gesamtkonzeptes angestrebt. Die Erstellung eines konkreten 

Wasserversorgungskonzeptes kann aus diesem Grund im gegenwärtigen Verfahrensschritt nicht 

erfolgen, da detaillierte Planungsinformationen fehlen. Sobald konkretere Planungsinformationen 

zur Verfügung stehen, kann das geforderte Wasserversorgungskonzept erstellt werden. 

 
Die geäußerte Anregung, dass die durch das in Verbindung mit der Herstellung der technischen 

Infrastruktur entstehenden Kosten auf den Verursacher übertragen werden, wird zur Kenntnis 

genommen. 

In den vorbereitenden Untersuchungen für einen städtebaulichen Entwicklungsbereich wird die 

grundsätzliche Machbarkeit einer städtebaulichen Entwicklung geprüft. Die anregung der Umlegung 

der Infrastrukturkosten bezieht sich auf die vorbereitende bzw. verbindliche Bauleitplanung, die dann 

in Angriff genommen wird, wenn die Stadtverordnetenversammlung die Satzung für eine 

städtebauliche Entwicklungsmaßnahme beschlossen hat.  

 

Das weitere Vorgehen und die weiteren Schritte sollen in einem Termin zwischen dem 

Wasserversorgungsverband und dem städtischen Wasserversorger WLW besprochen werden, bei 

dem auch Vertreter der Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH anwesend sein werden. 

 

 








